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Fusirlddiuui Sc/uut/z/iiimon All. auf Cdnliius J^crsonafa L. —
Kronstadt, auf dcui Schulergebirge, 12()()— 1;^)()() ni.. 5. 7.

(ercospora 3IercunaJis Pass. auf Mo'curidlis prreuni.'i L. —
Wühler des Schuler, 1000 in.. 29. 6.

Marssonin tnincatula (Sncc.) P. McKpi. auf Acer campestve L.

— Kronstadt, auf dem Schulergebirge bis 700—800 ui.. 5. 7.

Ascochyta inditsiatfi Ihrfi. auf Clcmotif; recta L. — Ki-oiistadt,

im Walde bei Ilonigberg, 525 m. H. 7.

Darluca Filnm Gast, in (h'u Hasen von Uromijccs Anf/ujllidis

Grev. auf Aiithijllis ^johjplujlla IT. K. — Kronstadt, auf dem Kleinen

Hangestein. 700—800 m., 1. 7.

Carex atro-fusca Schkuhr in Kärnten.

\\)\\ (f. Kükeiithal.
(Eingegangen am 18. November 1912.)

Von den wenigen Standorten, welche Carex atro-fusca Schkuhr

im Alpengebiete besitzt, galt der von Hop])e in Kärnten am Groß-

glockner entdeckte (cf. Hoppe, Caricologia germanica [1826J p. 71.)

seit 1840 als verloren. Der wieder vorgerückte untere Pasterzen-

gletscher batte ihn vernichtet (cf. Reichenbach, Cyperoideae

[184ß| p. 22 und Fächer, Jahrb. Landesmus. Kämt. XIV. [1879]

]). 179). Als ich daher am 23. Juli ds. Jahres von Heiligenblut

kommend auf dem Haritzersteig dem Glocknerhans entgegenstrei)te

nnd links vor mir im Grunde die l)lauschimmernden Massen des

Pasterzenkeeses auftauchten, erwachte wohl in mir die P]rinnerung

an das, was einst gewesen war, aber ich hielt es für aussichtslos,

hinabzusteigen und nach der Verschwundenen zu forschen. Langsam

kletterte ich weiter über die Matten der „Bösen Platte" der Höhe

zu. Da bei einer Biegung des Saumpfades auf scliarf geneigter

überrieselter Platte, was sucht sich vergebens hinter üpi)iger

Carex früjida zu verstecken, was wird mit .lubellaut begrülit und

sofort als der clou der ganzen Reise bezeichnet? Sie war's, die

Verschwundene. Etwa ein Dutzend kleiner Rasen von Carex atro-

fusca konnte ich zählen, von welchen ich zwei als Belege entnahm.

Der Standort ist" keinesfalls mit dem Ho])])e'schen identisch, denn

er liegt etwa 200 m. übei- dem Gletscher, an einer Stehe, die nie

vom Gletschereise berührt worden ist. Es ist mr>glich. dali eine

genauere Diu'chforsclunig der Hänge gegen i\v\\ unteien I'astei'zen-

kees noch weitere I^'undorte ergibt, ich ha])e damals nur im nächsten Um-

kreise gesucht und nichts weiter entdeckt. Aber ich freue mich, der

Kärntner Floi-a diesen ihren seltensten l>ürger zurückgewonnen zuhaben.
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